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4) Zu der oberstell Gasse, in eitlem gelegenen Haufe ist ein Logiment zu vermiethen, bestchet in ei-
' ner Stube, zwey Kammern und Küche, und kan auf Michaeli bezogen werden. . .

5) Nahe beym Ahnaberger Thor, in des Beckermeisters, Daniels Zahns Haus ist eine Stube, Kü
che und Kammer zu vermiethen, auch ein Boden, wem damit gedienet.

4) Auf dem Topfenmarkte, bey der Wittwe Hellwigin, ist das unterste Logiment, mit 2 Stuben, Kü
chen, Kammern, auch etlichen Böden und einem Keller zu vermiethen, und kan auf Michaeli
bezogen werde«,.

7) Zn einem gewissen Hause, nicht weit vom Schloß, ist die zte Etage, bestehend in einer Stube,
 ein Alcove, eine Küche und Boden, auf Michali zu vermiethen.

8) Es stehet in einer gelegenen Straße ein Logis vor eine einzele Person zu vermiethen, und bestehet
in 2 Stuben, 2 Kammern und einem Alcoven, und kau sogleich bezogen werden.

9) In der unterstell Fuldagaffe, in einem gelegenen Hause, ist die ganze unterste Etage, bestehend in
zwey Stuben, einer Kammer, einer Küche, einem Keller, einer Werkstatt, so vor einen Kupferschmidt,
 Schlosser und dergleichen, so im Feuer arbeiten, brauchbar, einem großen Stall vorHoltz zu legen
und großen Hofraum, zu vermiethen, und kau auf Michaeli bezogen werden. Auch ist eine Stu
be mitMeubles an eine einzelne Person zu vermiethen, und kan zu Johanni bezogen werden.

\io) Es ist in einer gelegenen Straße ein Kramladen, beuebst einer Stube mit einem Alckoven und
2 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller, und einen Holzstall, zu vermiethen, und kan aufMichaeli be-
zogen werden.

11) In einer wohlgelegenen Straße, stehet ein Logiment aufkünftige Michaeli zu vermiethen, wel
ches bestehet, in 4 Stuben, wovon z tapezirt, 4 Kammern, i auch allenfalls 2 Küchen, hinläng
licher Keller und verfchlossmen Holzplatz für 5 bls 6 Klaftern.

12) Auf dem Graben, nahe vor dem Schloß sind zu vermiethen, in der ersten Etage ein Saal, eine
Stube, beydes tapezirt ; in der 2ten Etage, eine Stube, auch tapezirt, nebst Z Kammern, ein
großer Keller, und im Fall kan im Hinterhaus auch »loch eine Stube und Kammer gegeben werden.

&gt;13) In der Calckhofischen Eck-Behausung auf dem Briuck, ist ein verschlossener Keller, worinn 18
Stück Wein liegen können, nebst darum befindlichen 2 Lagern und einem großen Gerüste vor
Bouteilleu, zu vermiethen; und kan man sich desfals in gedachter Behausung melden.

14) Es will der Metzger Meister Hermann, in seinem Hause, in der Müllergasse, in dem 2ten Stock
werk, Stube, Kammer und Küche, vermiethen. Wer nun darzu Lust hat, kan sich bey demsel
ben melden.

15) Beym Herrn Vorwerk, in der untersten Marktgasse, stehet ein Logiment, vorn heraus mit oder
ohne Meubles, zu vermiethen, mib kan auf Michaeli bezogen werden.

16) In des Stadt-Kämmerer Herrn Wirkens Behausung auf der Oberueustadt, ist in dem Hmterger
bände, eine tapezirte Stube mit dem Alkoven,, vor eine ledige Person, mitMeubles zu vermiethen

 und kan gleich bezogen werden.

17) Es sind aufMichaeli z Stuben, worunter eine tapezirt, z Kammern, eine Küche und ein ver
schlossener Holzstall und Keller, zn vermiethen.

*8) In der untersten Fnldagasse, sind verschiedene Logimenter, wo die Aussicht nach der Fulda ge
het, sogleich, oder aufMichaeli zu vermiethen.

19) Am Zwehrenchor, bey der Frau Siebertin, ist ein Logiment, Stube, Kammer und Küche zu
vermiethen, und kan auf Michaeli bezogen werden.

2v) In der Krautgaffe, bey dem Tuchmacher Gröning sind einige Logis zu vermiethen, wer darzu
Belieben hat, wolle sich bey ihm melden.

tu) Es ist bey dem Schloß auf dem Graben, bey dem Gürtler Forsrnaun, eine Stube nehst a Kam-
'. Wern, zu vermiethen, und kan auf Michaeli bezogen werden.
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